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Einleitung
In den letzten Jahren hat sich die Bautätigkeit zunehmend in 
den Bereich der Altbausanierung verlagert. Eine akustische 
Problemzone bilden hierbei insbesondere Decken, wobei 
sowohl Massiv- als auch Holzbalkendecken betroffen sind. 
Zwar lässt sich mit schwimmenden Estrichen und abgehäng-
ten Unterdecken fast immer eine ausreichende Trittschall-
dämmung realisieren. Dies ist jedoch oft mit erheblichen 
Nachteilen, wie etwa einer verringerten Raumhöhe oder 
aufwändigen Nacharbeiten an den Türöffnungen, verbunden. 

Aus diesem Grund werden am Bau in zunehmendem Maße 
schlanke Deckenauflagen - d. h. Trockenestriche aus Holz- 
oder Gipsfaserplatten mit reduzierter Bauhöhe - eingesetzt. 
Die Dicke der Dämmschicht beträgt bei derartigen Kon-
struktionen oft nur wenige Millimeter. Gleiches gilt für die 
weit verbreiteten Systeme zur schwimmenden Verlegung 
von Laminat und Parkett. 

Die akustischen Eigenschaften schlanker Deckenauflagen 
wurden im IBP im Rahmen eines Forschungsvorhabens nä-
her untersucht. Dabei wurden u. a. verschiedene Dämmstoffe 
sowie die Wirkung von Körperschallbrücken und lokalen 
Lasten betrachtet. Im Folgenden wird über die wichtigsten 
Ergebnisse berichtet. 

Versuchsaufbau
Die Messungen wurden in den Deckenprüfständen des IBP 
an einer Massivdecke (140 mm Stahlbeton, Ln,w = 77 dB) 
und einer Holzbalkendecke (Bezugsdecke Nr. 1 nach DIN 
EN ISO 140-11 [1], Ln,w = 69 dB) vorgenommen. Die unter-
suchten Deckenauflagen bestanden aus einem Belag aus 
OSB-Platten (d = 22 mm, m''= 13,5 kg/m2, verleimte Nut-
Feder-Verbindung) oder Laminat (d = 7 mm, m''= 5,8 kg/m2,
Klick-Verbindung), der jeweils auf unterschiedliche Dämm-
schichten gebettet wurde. 

Um einen raschen Austausch der geprüften Dämmschichten 
zu ermöglichen, wurde der Estrich nur halbflächig (Maße 
2,35 m x 3,35 m, entspricht ca. 45 % der gesamten Decken-
fläche) ausgeführt. Mit Hilfe von untergelegten Rollen 
konnte der Belag als Ganzes angehoben und in die freie 
Deckenhälfte verschoben werden, wodurch die Dämm-
schicht offen zugänglich war. Durch Voruntersuchungen 
wurde nachgewiesen, dass zwischen dem verwendeten Teil-
estrich und einem gleichartigen vollflächigen Estrich sowohl 
bei der Massiv- als auch bei der Holzbalkendecke akustisch 

nur minimale Unterschiede bestehen ( Ln,w  0,8 dB). 

Untersuchte Dämmschichten 
Es wurden sieben Produkte verschiedener Hersteller mit 
folgenden technischen Eigenschaften untersucht: 

Material: elastifiziertes EPS, PE-Schaum, Kork, 
Wellpappe und Kautschuk, 

Dicke: d = 2 - 5 mm, 
Dyn. Steifigkeit: s' = 100 - 190 MN/m3.

Zum Vergleich diente eine herkömmliche Trittschalldämm-

Matte (Isover Akustic EP 3, Steinwolle, d = 12 mm, s'  40 
MN/m3). Zusätzlich wurden auch Messungen ohne Dämm-
schicht (OSB-Platten direkt auf Rohdecke) durchgeführt. 

-10

0

10

20

30

40

50

60

70

125 250 500 1000 2000 4000

T
ri

tt
s

c
h

a
ll
m

in
d

e
ru

n
g

 
L

 [
d

B
]

0

10

20

30

40

125 250 500 1000 2000 4000

Frequenz [Hz]

Holzbalkendecke 

Massivdecke

elast. EPS, d = 2,2 mm
elast. EPS, d = 5 mm
PE-Schaum, d = 3 mm
Kork, d = 2 mm
Wellpappe, d = 2,5 mm
Kautschuk, d = 2 mm
Kautschuk, d = 3 mm
ohne Dämmung
Mineralwolle, d = 12 mm

Abbildung 1: Trittschallminderung durch einen Trocken-
estrich aus OSB-Platten in Verbindung mit unterschied-
lichen Dämmschichten. Die Messungen erfolgten sowohl 
auf einer Massivdecke (oben) als auch auf einer Holzbal-
kendecke (unten). Die zugehörigen Einzahlangaben sind in 
Tab. 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Einzahlangaben zu den Messkurven in Abbildung 1. 

Dämmschicht Massiv-
decke

Lw [dB] 

Holzbalken-
decke

Lt,1,w [dB] 

schlanke Schichten Nr. 1 - 7 14,6 - 16,1 5,5 - 6,5 

ohne Dämmung 14,7 5,6 

12 mm Mineralwolle 19,9 6,7 
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Vergleich verschiedener Dämmschichten 
Ein Vergleich verschiedener Dämmschichten bezüglich ihrer 
Trittschallminderung ist in Abb. 1 und Tab. 1 dargestellt. 
Die wichtigsten Erkenntnisse aus den Messungen sind: 

 Die Wirkung schlanker Dämmschichten ist merklich 
geringer als bei herkömmlichen Trittschalldämm-Matten. 

 Die Unterschiede zwischen den verschiedenen Produkten 
sind bei schlanken Auflagen verhältnismäßig klein. 

 Die Trittschallminderung mit und ohne Dämmung unter-
scheidet sich nur wenig. 

Einfluss von Körperschallbrücken 
Um zu untersuchen, in welchem Maße Körperschallbrücken 
die Trittschalldämmung schlanker Deckenauflagen beein-
flussen, wurde die Estrichplatte schrittweise mit der Roh-
decke verschraubt. Um ein Zusammenpressen der Dämm-
schicht zu vermeiden, wurden die Schrauben zunächst nur 
lose eingedreht und erst im letzten Schritt fest angezogen. 
Die resultierenden Ergebnisse sind in Abb. 2 dargestellt. 
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Abbildung 2: Verschlechterung der Trittschalldämmung 
eines Trockenestrichs (OSB-Platten auf 3 mm PE-Schaum) 
durch Körperschallbrücken. Die dargestellten Messungen 
erfolgten auf einer Holzbalkendecke. Für Massivdecken 
ergeben sich ähnliche Werte. 

Im Vergleich zu einem schwimmenden Estrich in herkömm-
licher Bauweise ist der Einfluss von Körperschallbrücken 
bei schlanken Deckenauflagen äußerst gering. 
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Abbildung 3: Verschlechterung der Trittschalldämmung 
eines Trockenestrichs (OSB-Platten auf 3 mm PE-Schaum) 
durch statische Lasten auf einer Massivdecke. Für Holz-
balkendecken wurden ähnliche Ergebnisse ermittelt. 

Statische Lasten 
Der Einfluss statischer Lasten (Möblierung, etc.) auf die 
Trittschalldämmung wurde sowohl mit einer gleichförmig 
verteilten Flächenlast (25 kg/m2 gemäß DIN EN ISO 140-8 
[2]) als auch bei lokaler Belastung (vier punktförmig einwir-
kende Lasten in der Nähe des Hammerwerks, Fläche je 2 cm 

 2 cm) untersucht. Wie aus den Messergebnissen in Abb. 3 
hervorgeht, beeinträchtigen selbst hohe Lasten die Tritt-
schalldämmung schlanker Deckenauflagen nur geringfügig. 

Vergleich OSB-Platten / Laminat 
Verlegt man Laminat und OSB-Platten auf der gleichen 
Dämmschicht, so ergeben sich bei Laminat für die bewertete 
Trittschallminderung im Mittel ca. 5 - 6 dB höhere Werte. 
Dieser Effekt, der in ähnlicher Weise bei allen schlanken 
Auflagen auftritt, ist in Abb. 4 am Beispiel einer Dämm-
schicht aus elastifiziertem EPS dargestellt. Die maßgeben-
den akustischen Unterschiede zwischen den beiden Belägen 
betreffen in erster Linie den Bereich der Resonanzfrequenz 
des Masse-Feder-Systems. 
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Abbildung 4: Trittschallminderung von OSB-Platten und 
Laminat auf einer 2,2 mm dicken Dämmschicht aus elasti-
fiziertem EPS. 

Zusammenfassung 
Mit den durchgeführten Untersuchungen konnte der akus-
tische Kenntnisstand über schlanke Deckenauflagen be-
trächtlich erweitert werden. Ein Teil der Ergebnisse - wie 
z.B. die auch ohne Dämmung vorhandene vergleichsweise 
hohe Trittschallminderung - ist überraschend und bislang nur 
teilweise verstanden. Zur Klärung der betreffenden Effekte 
sind weitere Untersuchungen vorgesehen. 
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